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'gSarfljofomeus £&an unb feine ^antifie.
®in 2eben§bbb au§ bet 9tefotmation§jeit.

2t. bon ffllai), v. d. m.

Qn bei Otettye bet oetfloffenen ^otyttyuitbette jeietynen fictj

baä fitnfjetynte unb fectySjetynte in befonberer SBeife aus.

Oft fetyon finb fie befetyrieben toorben; roir befifeen eine fjütle
gefdjidjttictyen Stoffes aus benfelben; roir tennen mandjett

marfigett Styataftet, bet fiety bamalS auSgejeidjnet tjat. Qe

petttautet jene Seit uns roitb, befto liebet oeiroeiten roit im

©etfi mitten in jenen roeltetfctyüttetnben nnb baS Sllte um-

geftaltenben Gteetgniffeit, roelctye bte ©tunblage unfetet Seit
bilben. SieSmal möctyten mit unfeie Sefet in bie gatyte

oon 1446 an bis 1531 einfütyten, roeldje bte SebenSjett beS

SRattyStyettn SatujolomeuS SHap bilben. ©ie Sülle beS

«Stoffes bietet fidj uns in jiemlicty teictyltcfjern äRaafie bar,

ieid)üdjet als roit eS bei bet jeblidjen Entfernung tyoffen

butften, roeil bas Seben bes SOtanneS, roeldjes roit oefdjtetben

roollen, ein in tyotytem ©tabe in bet Oeffentlidjfeit fictj be--

roegenbeS geroefen ift.

I. Dkrlljfome als ^nnöefsmnnn.

SBatttyolomeus 3Jlap ift geboten im Qatyt 1446 ju Setn,
roo beteits fein ©tofsoatet SatttyolomeuS fidj gegen Snbe beS

pietjetynten QatyttyunbettS als Suiget unb ©auSbefbjet niebet»

SSernet Sofc^tuta^ 1874; 1

Bartholomeus Way und seine Familie.
Ein Lebensbild aus der Reformationszeit.

Von

A. von May, v. o. »i.

In der Reihe der verflossenen Jahrhunderte zeichnen sich

das fünfzehnte und sechszehnte in besonderer Weise aus.

Oft schon sind sie beschrieben worden; wir besitzen eine Fülle
geschichtlichen Stoffes aus denselben; wir kennen manchen

markigen Charakter, der sich damals ausgezeichnet hat. Je
vertrauter jene Zeit uns wird, desto lieber verweilen mir im
Geist mitten in jenen melterschütternden nnd das Alte
umgestaltenden Ereignissen, melche die Grundlage unserer Zeit
bilden. Diesmal möchten wir unsere Leser in die Jahre

von 1446 an bis 1531 einführen, welche die Lebenszeit des

Rathsherrn Bartholomeus May bilden. Die Fülle des

Stosses bietet sich uns in ziemlich reichlichem Maaße dar,

reichlicher als wir es bei der zeitlichen Entfernung hoffen

durften, meil das Leben des Mannes, welches wir beschreiben

molten, ein in hohem Grade in der Oeffentlichkeit sich

bewegendes gewesen ist.

I. RarMome als Handelsmann,

Bartholomeus May ist geboren im Jahr 1446 zu Bern,

wo bereits sein Großvater Bartholomeus fich gegen Ende des

vierzehnten Jahrhunderts als Burger und Hausbesitzer nieder-
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